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GOETHEANUM
Sommerkongress: Zukunft in die Gegenwart holen
WoB. Zu einer der wichtigen Fragen
unserer Zeit, wie wir unsere Gesell-
schaft, unsere Partnerschaft mit der Na-
tur menschengemäss gestalten, sind
vom 18. bis 21. Juli engagierte Kultur-
schaffende und Initiativen wie Amnesty
International, Transperancy, Alliance
for Childhood, Max-Havelaar-Stiftung,
Ärzte ohne Grenzen eingeladen. Ziel
ist, in Statements, Diskussionen und
Workshops etwas von der Zukunft un-
seres Menschseins in die Gegenwart zu
holen.
Kulturschaffende mit visionärer
Kraft, wie Clemens Kuby (Begründer
der Partei «Die Grünen», Filmema-

cher), Götz Werner (Unternehmer, In-
itiative Grundeinkommen), Maritta
Koch-Weser (Global Social Invest-
ment), Orland Bishop (Streetworker),
Irina Scherbakowa (Memorial), Gerald
Hafner (Mehr Demokratie), George
Steinmann (Künstler), Volker Gerling
(Künstler), Karlheinz Koinegg (Hör-
spielautor) u.a. kommen am Sommer-
kongress «Die Würde des Menschen»
zusammen. Mit der Veranstaltung ver-
stärken die Verantwortlichen des
Goetheanums den Prozess der letzten
Jahre, den Dialog mit engagierten Men-
schen und Institutionen zu führen, um
so gemeinsam kulturelle und spirituell

orientierte Perspektiven zu entwickeln.
Weil Zukunft ohne Vision und
Phantasie kaum zu fassen ist, haben
Kunstausstellungen (Joseph Beuys und
Rudolf Steiner, Soziale Skulptur heute)
und Aufführungen zeitgenössischer
Musik einen zentralen Platz. Der Kon-
gress richtet sich an ein allgemein inter-
essiertes Publikum und findet in deut-
scher Sprache mit Simultanüberset-
zung ins Englische statt. Den Abschluss
des Kongresses bildet am Samstag-
abend um 22 Uhr ein «Stilles Feuer-
werk».
Unter www.ursache-zukunft.net ist
das gesamte Programm einzusehen.
